
SSeehhrr  ggeeeehhrrttee  DDaammeenn  uunndd  HHeerrrreenn,, 

Ende Januar ist am Ammersee-Westufer 

ein CarSharing-Verein gegründet worden, 

„von Schondorfern für Schondorfer“. Auch 

in Dießen und Utting sollen demnächst 

weitere Partnervereine entstehen. Damit 

hat mobi-LL einen wichtigen Schritt ge-

tan, die beim Mobilitätsforum im Juli 

2018 gesteckten Ziele zu erreichen. Das 

Forum hatte die LAG Ammersee im Rah-

men des Projekts „Unterstützung Bürger-

engagement“ zur Förderung kleiner Vor-

haben unterstützt. 

Wir wünschen dem neuen Verein und 

mobi-LL viel Erfolg! Und wir laden Enga-

gierte ein, sich mit Projektideen an uns zu 

wenden. Lassen Sie uns über eine mögli-

che Unterstützung Ihrer Ideen sprechen!

DDeettlleeff  DDääkkee  &&  HHaannss--PPeetteerr  SSaannddeerr, 

LAG-Management
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UUnnsseerr  AAmmmmeerrsseeee

Der demonstrative erste Spatenstich für die 

LEADER-geförderte Soccerbox hat am 25. 

Februar in Dießen stattgefunden. Das Projekt 

hat der MTV Dießen im Rahmen des gemein-

samen Vorhabens der LAG-Gemeinden „Ver-

netzte Jugendplätze in der Region“ beantragt.  

Bewilligt sind vom Amt für Ernährung, Land-

wirtschaft und Forsten Kempten 45.000 EUR.

Nach einigen Verzögerungen durch unerwar-

teten Auflagen zum Bauantrag durch das LRA 

Landsberg am Lech, sind nun alle Hürden ge-

nommen. Bereits in den nächsten Tagen soll 

auf dem vorgesehenen Gelände die nötige 

Baufreiheit geschaffen werden. Bei milderen 

Temperaturen kann dann der Bau beginnen. 

Zum AmmerseeCup (13./14. Juli) soll die 

Soccerbox Dießen in Betrieb genommen sein.

nahen Zentrum der Landeshauptstadt 

München unterstützen. Am Erarbei-

tungsprozess der Studie waren in den 

vergangenen Monaten Bürger aus der 

Region beteiligt.

Mit dem Konzept vernetzter Freizeit-

räume hat sich die LAG Ammersee 

klare Ziele gesetzt. Waren in den ver-

gangenen Jahren auf Basis der Lokalen 

Entwicklungsstrategie (LES) zahlreiche 

Einzelprojekte gefördert worden, sollte 

nun auch der Bedarf für die Entwick-

lung eines vernetzten Freizeitangebots 

an den Seen der Ammersee-Region 

herausgearbeitet werden. Auf diversen 

Landkarten präsentieren Petra Schrei-

ber und Wolfgang Niemeyer Bestand 

sowie Lösungsansätze. 

Die Teilnehmenden haben Gelegenhe-

iten, in Gruppenarbeit die Impulse zu 

diskutieren.

Zur Ergebnispräsentation des Projekts 

„Vernetzte Freizeiträume in der Am-

mersee-Region“ lädt die LAG Ammer-

see am Samstag, 23. Februar, 14 Uhr, 

nach Herrsching ein. In der Aula der 

Staatlichen Realschule Herrsching, 

Jahnstraße 10, stellen Claudia Schrei-

ber, Architektur und Stadtplanung 

GmbH, und Wolfgang Niemeyer, Land-

schaftsarchitekt DWB, das von der 

LAG Ammersee in Auftrag gegebene 

„Konzept zur sanften Entwicklung der 

Freizeiträume als vernetzter Erho-

lungsraum“ vor. 

Bei den präsentierten Lösungsansät-

zen steht die sanfte Entwicklung und 

Vernetzung der Freizeiträume als Er-

holungsraum im Mittelpunkt, den es zu 

sichern und zu erhalten gilt. Das Kon-

zept soll angesichts der immer neuen 

Herausforderungen bei der Bewälti-

gung des wachsenden Drucks aus dem 

EEIINNLLAADDUUNNGG  ZZUURR  BBÜÜRRGGEERRIINNFFOORRMMAATTIIOONN  ""VVEERRNNEETTZZTTEE  FFRREEIIZZEEIITTRRÄÄUUMMEE""

JJeettzztt  ggeehhtt''ss  llooss  mmiitt  ddeerr  SSoocccceerrbbooxx!!
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